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Bus nach Gengenbach
fährt schon um 6.30 Uhr 
St. Ingbert. Der Gartenbauver-
ein St. Ingbert weist darauf
hin, dass der Bus für die Fahrt
am Mittwoch, 30. Mai, nach
Gengenbach bereits um 6.30
Uhr vom alten Hallenbad ab-
fährt. Zugestiegen werden
kann auch am Bahnhof sowie
gegen 6.45 Uhr an der Abzwei-
gung nach Sengscheid. red 

Bei Frauenfahrt des MGV
sind noch Plätze frei
St. Ingbert. Für die Frauen-
fahrt des MGV Josefstal St.
Ingbert am Samstag, 16. Juni,
nach Bernkastel-Kues zum
Mittelalterspektakel „Orient
trifft Okzident“ werden noch
Mitfahrerinnen gesucht. Mit-
fahren können alle interessier-
ten Frauen. red
� Weitere Informationen und
Anmeldungen bis Donnerstag,
31. Mai, bei Walter Wack, Tele-
fon (0 68 94) 3 72 41.

Beckenbodengymnastik
bei der DJK-SG
St. Ingbert. Ab Montag, 4. Juni,
bietet die DJK-SG einen neuen
Kursus „Beckenbodengymnas-
tik für Anfänger“ an. Beginn ist
um 10.30 Uhr im Clubraum
der DJK-SG, Kirchengasse 11,
und geht über zehn Übungs-
einheiten. red
� Anmeldung in der Ge-
schäftsstelle der DJK-SG, Kir-
chengasse 13, Telefon
(0 68 94) 38 10 26, per Fax:
(0 68 94) 38 65 42 oder per E-
Mail: djk-sg-st.ingbert-t-on-
line.de.

TV Rohrbach nimmt
Sportabzeichen ab
Rohrbach. Der TV 66 Rohr-
bach bietet jeden Mittwoch
vom 6. Juni bis 26. September
von 18 bis 19 Uhr auf dem
Sportplatz an der Johannes-
schule in Rohrbach die Abnah-
me des Sportabzeichens an.
Die 20 Kilometer Radfahren
starten am Sonntag, 1. Juli, um
zehn Uhr an der Pestalozzi-
schule Rohrbach. red 

Die Rheuma-Liga 
fährt nach Saarburg
St. Ingbert. Die Deutsche
Rheuma-Liga Saar, Arbeitsge-
meinschaft St. Ingbert, veran-
staltet am Freitag, 22. Juni, ei-
ne Busfahrt zum Modehaus
Adler und nach Saarburg. Der
Reisepreis richtet sich nach
der Anzahl der Mitfahrer. red
� Anmeldungen bei Helga
Muhs, Telefon (0 68 94)
8 05 90.

Reinheimer Sänger
fahren in Schwarzwald
Reinheim. Am 15./16. Septem-
ber führt der Männergesang-
verein Reinheim seinen Jah-
resausflug durch. Ziel ist Gen-
genbach im Schwarzwald, wo
auch übernachtet und ein
Weinfest stattfinden wird. ott 
� Anmeldungen beim MGV-
Vorsitzenden Walter Motsch,
Telefon (0 68 43) 12 60.

Kneipp-Verein macht
Wanderurlaub in Pichl
St. Ingbert. der Kneipp-Verein
St. Ingbert bietet vom 23. Sep-
tember bis 7. Oktober einen 14-
tägigen Wanderurlaub in
Pichl/Südtirol an. Die Betreu-
ung vor Ort erfolg durch Mar-
lies und Walter Sprengart. red
� Anmeldung: Tel. (0 68 94)
38 20 04, oder E-Mail: kneipp-
verein@t-online.de.
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Oberwürzbach. Dass der Mu-
sikverein Hochscheid-Rei-
chenbrunn weiter auf der Er-
folgswelle schwimmt, hatten
alle schon vorher gewusst. Das
Prädikat „hervorragend“ wuss-
ten die 31 Musikerinnen und
Musiker eigentlich schon beim
Verlassen der Bühne. Denn
hier, bei den Wertungsspielen
zum Deutschen Musikfest in
Würzburg, hatten alle wieder
ihr Bestes gegeben. Dirigent
Horst Gönitzer hatte beim Ein-
spielen extra noch darauf hin-
gewiesen: „Was am Ende auf
der Urkunde steht, ist egal, wir
müssen sicher sein, dass wir zu-
frieden sind.“ Alle waren zu-
frieden, vor allem die drei Juro-

ren – deshalb stand in den Ge-
sichtern und auf der Urkunde
das Gleiche: Hervorragend –
die höchste Auszeichnung, die
man bei diesen Wertungsspie-
len erhalten konnte. Im Kritik-
gespräch gleich nach dem Wer-
tungsspielvortrag wurde der
Dirigent gleich mehrfach von
Wertungsrichter Thomas
Eckert zu seinem Orchester be-
glückwünscht.

Eine Art Déjà-vu für den Mu-
sikverein Hochscheid-Rei-
chenbrunn, gab es beim letzten
Deutschen Musikfest in Fried-
richshafen 2001 sowie beim
Landesmusikfest 2005 in Mün-
chen doch den gleichen Erfolg –
das beste Prädikat – zu feiern.
Und gefeiert wurde kräftig. Die
Stadt Würzburg bot auch die
besten Möglichkeiten, so einen
Erfolg zu feiern. An allen Ecken
und Enden hörte man Musik,
kein Wunder, bei fast 400 Or-
chestern, die aus ganz Europa
angereist waren. 

Jedes Orchester konnte
wahlweise an Wertungsspielen,
einem Konzert, einem Massen-
chor und einem riesigen Um-
zug teilnehmen. Ehrensache
für den Musikverein Hoch-
scheid-Reichenbrunn, sich vor
allem fürs Wertungsspiel zu
entscheiden. Ein Konzert war
auch noch drin, in Veitshöch-
heim, im schönsten Rokokogar-
ten Europas, spielten die Musi-
kerinnen und Musiker bei
strahlendem Sonnenschein ei-
ne Stunde lang vor begeister-
tem Publikum.

Ein weiterer Höhepunkt war
sicherlich die Abschlussveran-
staltung, ein Großorchester mit
7700 Musikern auf dem Würz-
burger Residenzplatz, bei dem
fünf Stücke gemeinsam ge-
spielt wurden. Und dann der
Dank der Musikerinnen und
Musiker: der Musikergruß.
7700 Instrumente wurden in
die Luft gereckt, ein überwälti-
gendes Bild. Nach der deut-

schen Nationalhymne und der
Europahymne die vom Großor-
chester mitreißend intoniert
wurde, setzte sich der Festum-
zug durch die Würzburger In-
nenstadt in Bewegung. 178 Or-
chester ließen die Stadt noch-
mals erklingen. Zuhause ange-
kommen,wurden die Akteure
des Musikverein Hochscheid-
Reichenbrunn von Ortsvorste-
her Heinz Hambach gebührend
empfangen: „Für unseren Ort
hat der Musikverein in den
letzten Jahren als Botschafter
Sensationelles geleistet.“ red
� Infos über das Bundesmu-
sikfest und viele Fotos vom Mu-
sikverein gibt es im Internet auf
der neu gestalteten Homepage
des Vereins. Natürlich sind
auch Gäste in den Proben,
montags 20 bis 22 Uhr in der
Oberwürzbacher Unterkirche,
gerne gesehen.

Das Orchester des Musikvereins Hochscheid-Reichenbrunn. Foto: SZ/Verein

Hervorragend auch in Würzburg 
Von den Wertungsspielen zum
Deutschen Musikfest in Würz-
burg kamen die Musiker aus
Hochscheid-Reichenbrunn mit
besten Noten nach Hause. Fast
400 Orchester aus ganz Euro-
pa hatten dort teilgenommen.

Musikverein Hochscheid-Reichenbrunn schwimmt weiter auf der Erfolgswelle 

Im Internet:
www.mvreichenbrunn.de

Lautzkirchen/Niederwürzbach.
Dass der Musiksaal in den Kurkli-
niken in Lautzkirchen eine wun-
dervolle Akustik hat, wissen die
Sängerinnen und Sänger des
MGV Liederkranz Niederwürz-
bach schon seit fast 20 Jahren.
Die Lieder, die dort gesungen
werden, klingen einfach besser
als in anderen Räumen. Der
Raum bringt die Stimmen und
Akkordeons zum Klingen - ohne

Hall, Verstärkung und Verzer-
rung. Aber dass der Saal selbst das
Publikum zum Klingen bringt,
das erlebten die Sängerinnen und
Sänger zum ersten Mal. Dieter
Schnepp hatte sich zu diesem
Konzert etwas Besonderes einfal-
len lassen und ließ das gesamte
Publikum mit dem Frauenchor
„Hab mein Wage voll gelade “ sin-
gen, und die Besucher waren be-
geistert.

Voll geladen war auch das Mati-
nee-Programm. Ohne Pause ging
das Konzert über die Bühne, an-
gefangen mit dem klassischen
Männerchor „Am kühlenden
Morgen“. Als im Choral die Son-
ne hell leuchtend aufging, da
strahlten auch die Stimmen der
neun ersten Tenöre des Chores

gleich dem Strahlen der Sonne.
Peter Maffays Nessaja hatte
Chorleiter Schnepp für Männer-
chor bearbeitet, und Helmut
Kröll lieferte den Text „Singen
hält jung“ und die Solopartie für
Mundharmonika dazu. „I have a
dream“ sang anschließend der ge-
mischte Chor, ein Abba-Titel, den
Schnepp und Kröll ebenfalls be-
arbeitet hatten. 

Rote Rosen musikalisch

Bevor das Akkordeon-Ensemble
die Bühne betrat, hatte der Frau-
enchor seinen Auftritt mit dem
Titellied der Veranstaltung und
dem Leib- und Magenlied des
Moderators Kröll, „Rot sind die
Rosen“, wobei er dann auch
prompt bei der Ansage in sein

breitestes Kölsch verfiel.
Das Akkordeon-Ensemble

zeigt unter seinem Chef Schnepp
die ganze Palette seines Könnens.
Vor allem bei den Berliner Melo-
dien „Untern Linden“ sang und
klatschte der Saal mit, man erin-
nerte sich an bekannte Weisen
und der Applaus wollte nicht en-
den. Danach stellten die Akteure
die Statik der Bühne auf die Pro-
be, denn zum Flügel, und dem
Ensemble nahmen über fünfzig
Sängerinnen und Sänger zum Fi-
nale mit den Akkordeonisten
dort Platz.

Der Männerchor mit dem Chi-
antilied, der Frauenchor mit der
Barkarole und der gemischte
Chor mit dem Finkenwalzer, mit
der Solistin Bruni Esleben (Ak-

kordeon), begeisterten die Fan-
gemeinde und die Gäste der Kur-
klinik, wie Jürgen Kranscher vom
Verkehrsamt zum Schluss der
Veranstaltung feststellte. 

Bevor er um eine Zugabe im
Namen der Besucher bat, brachte
er zum Ausdruck, dass er immer
ein volles Haus habe, wenn der
Würzbacher Chor zum Konzert
einlade und er freue sich bereits
auf den nächsten Termin mit dem
Liederkranz. Mit dem Titel „Feu-
erwerk“ endeten Chor und Or-
chester um die Mittagszeit, Zeit
zum gemütlichen Beisammen-
sein bei Speise und Trank. 

Der Chor traf sich mit seinen
Freunden in der Lettkaul, um das
Morgenkonzert noch Revue pas-
sieren zu lassen. red

Morgenkonzert in der Kurklinik begeistert die Zuhörer
Die Sängerinnen und Sänger des MGV Liederkranz boten den Patienten in Lautzkirchen ein abwechslungsreiches Repertoire

Nicht ihren ersten Auftritt hatten
die Sängerinnen und Sänger des
MGV Liederkranz und ihr Akkor-
deon-Ensemble in den Bliestal
Kliniken. Höhepunkt des jüngs-
ten Gastspiels war das gemein-
sam mit dem Publikum gesunge-
ne „Hab mei Wage voll gelade“.

„Earl Grey“ spielt in Oberwürzbach

Sein Pfingstfest feiert der SV Oberwürzbach an diesem Wochenende.
Neben den sportlichen hat der Verein auch einen kulturellen Lecker-
bissen im Programm. Das Duo „Earl Grey“ spielt an diesem Samstag
auf der Zeltbühne am Sportplatz Popmusik der 80er und 90er Jahre.
Beginn des Konzertes ist um 20 Uhr. Eintritt frei. Foto: SZ/Guen Ruschel

St. Ingbert. Am 2. Juni feiert die
Tanzgruppe Mirjam der Katholi-
schen Frauengemeinschaft St.
Pirmin und St. Michael ihr zehn-
jähriges Bestehen. Aus diesem
Anlass gestaltet sie um 18 Uhr die
Vorabendmesse in der Pfarrkir-
che St. Michael in St. Ingbert. Be-
gleitet von der Schola Neue Lie-
der der Gemeinde bringt sie sich
mit Tanz als Gebetsform ein.

Der Tanzkreis ist eine offene
Gruppe von 15 bis 20 Frauen ver-
schiedener Konfessionen und
verschiedener Generationen, die
sich in der Regel jeden dritten
Dienstag im Monat im Pfarrheim
St. Michael zum meditativen
Tanz trifft. Man bewegt sich in
Form von Kreis- und Reihentän-
zen auf Folklore aus vielen Län-
dern, auf klassische Musik und
neue geistliche Lieder. Durch
Tanz als Gebet schöpfen die Frau-

en neue Kraft für den Alltag. Un-
ter der Leitung von Doris
Katzsch, Marliese Luck und Ruth
Engel steht jeder Abend unter ei-
nem Thema und ist demnach in
sich abgeschlossen. Zwischen
den Tänzen hören die Frauen
Texte als Gedankenanstöße zum
Thema.

Der Tanzkreis benennt sich
nach der Prophetin Mirjam, die
nach der Errettung der Kinder Is-
raels vor den Ägyptern vor Freu-
de tanzte. In biblischen Buch-
Exodus heißt es: „Die Prophetin
Mirjam, die Schwester Aarons,
nahm die Pauke in die Hand und
alle Frauen zogen mit Pauken-
schlag und Tanz hinter ihr her
und Mirjam sang ihnen vor.“ red
� Interessentinnen können sich
gerne im Pfarrbüro von St. Pirmin
und St. Michael unter Tel.
(0 68 94) 42 75 melden.

Tanzgruppe Mirjam feiert
Zehnjähriges und gestaltet Messe

St. Ingbert. Wenn ich einmal groß
bin’ - unter diesem Motto lädt die
DJK-SG am Sonntag, 17. Juni, zu
ihrem Kinderfest ein. Von 14 bis
18 Uhr wird den Kindern am
Wombacher Weiher ein Einblick
in den Berufsalltag der Erwach-
senen vermittelt. Ob zum Bei-
spiel ein Dach decken, Briefe aus-
tragen, Geld sortieren, Feuer lö-
schen, Schreibmaschine schrei-
ben, Brezeln und Brötchen for-
men, es ist sicherlich für jeden et-
was dabei! Eine Schminkecke
und ein Parcours mit originellen
Spielstationen und Bastelideen
runden das Angebot ab und ver-
sprechen einen abwechslungsrei-
chen Nachmittag. Für die kleine-
ren Gäste gibt es eigens das Kin-
derland „Bob der Baumeister“
mit separaten Spielen und gro-
ßen Bausteinen. red
� Eintrittskarten gibt es in der
Geschäftsstelle der DJK-SG, Kir-
chengasse 13, oder bei den
Übungsleiterinnen.

Kinderfest der DJK-SG 
mit Spiel und Spaß am

Wombacher Weiher

Rohrbach. Die Frühjahrsfahrt
der Rohrbacher Heimatfreunde
für historisch Interessierte findet
am Sonntag, 17. Juni, statt. Die
Abfahrt erfolgt in einem Reisebus
um 8.30 Uhr an der Rohrbachhal-
le, die Rückkehr ist für 22 Uhr
vorgesehen. Die Kosten für die
Frühjahrsfahrt (einschließlich
Busfahrt, Eintrittsgelder, Reise-
leitung, Reisebroschüre und aus-
giebiges Mittagessen) betragen
für Mitglieder der Heimatfreun-
de 20 Euro, für Nichtmitglieder
25 Euro.

Ziele sind Kirchheim-Bolan-
den mit der Residenz der Reichs-
fürsten von Nassau-Weilburg und
der Lutherischen Hofkirche
(heute Pauluskirche) mit der
1745 erbauten Orgel von Johann
Michael Stumm. Nachmittags
geht es nach Bechtolsheim, im
Tal der Selz gelegen, zur spätgoti-
schen Simultankirche St. Martin
und St. Christophorus mit ihrer
sensationellen Innenausstat-
tung, danach zur Barockkirche
von Biebelnheim. red
� Anmeldung bei Kurt Wachall,
Tel. (0 68 94) 5 22 87, oder Hans
Becker, Tel. (0 68 94) 5 12 09.

Heimatfreunde gehen
auf Frühjahrsfahrt

Heckendalheim. Die Singge-
meinschaft Heckendalheim lädt
die Bevölkerung am Pfingstwo-
chenende, 26. bis 28. Mai, zum
Vereinsfest „Dalemer Biergar-
ten“ ein. Das Fest beginnt an die-
sem Samstag um 18 Uhr in He-
ckendalheim auf dem Dorfplatz.
Pfingstsonntag und Pfingstmon-
tag öffnet der Biergarten jeweils
um zehn Uhr mit dem Früh-
schoppen. Zur Unterhaltung
spielt der Musikverein Aßweiler.
Am Sonntag- und Montagabend
wird jeweils um 20 Uhr Theater
gespielt. Der Titel des Mundart-
spiels, geschrieben von Peter
Stolz, lautet „Blutiges Erbe von
Rabenstein“. red

Dalemer Biergarten
mit Mundartspiel


